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M 109^ Mittwoch, den 9 . Mai 1888. 14. Jahrgang.
Der Gesundheitszustand unseres Kaisers

Berlin , 7 . Mai . Der Kaiser hatte einen guten Tag ; die

Nachwittagsstunden waren befriedigend , Fieber Nachmittags nur

sehr gering . _ _

Politische Rundschau .
L . Noch in letzter Stunde ist dem Abgevrdnetenhause die Vor¬

lage wegen Verbesserung der Oder und Spree zugegangen ,
wodurch die Regierung den Beweis geliefert hat , wie sehr ihr die
Hebung der Verkehrswege im Nutzen des Handels und Wandels am
Herzen liegt . Diese Verbesserungen sollen die Verbindung auf dem
Wasserwege schaffen zwischen der Reichshauptstadt , Breslau und den
Seehäfen Stettin und Hamburg . Leider kann der Wasserweg nicht
direkt in das Kohlenrevier Schlesiens geführt werden , weil technische
Schwierigkeiten im Wege stehen ; aber von Cosel aus können die
Kohlen per Bahn verfrachtet werden . Die Kosten betragen mehr
als 21 Millionen . Nimmt man nun noch hinzu , daß auch der
Kanal zwischen Dortmund -Emden endlich gebaut werden wird , der
sogar noch den Vorzug hat , daß die Zechen ihre Kohlen gleich direkt
in die Kähne verladen können , so wird sich Deutschland eines vor¬
trefflichen Kanalnetzcs zu erfreuen haben , das nicht nur einen doppelten
Verkehr , sondern auch sehr billige Frachten sichert. Für Berlin würden
durch die Neuanlage aber auch die gesundheitlichen Verhältnisse erheb¬
lich gehoben werden . — In der höheren auswärtigen Po¬litik liegt auch heute nichts vor . Nachdem man sich die Mühe
gegeben hat , die eingelauseneu Nachrichten zu prüfen , wird man ge¬
wahr , daß Vieles davon nur ein aufgebügeltes Gewand , Anderes den
Stempel der Verlegenheitsmache au sich trägt und wieder Anderes
in das Geschlecht der Enten gehört . — Die Affäre in Mona stier
ist gütlich beigelegt worden . — Die Eröffnung der Ausstellung in
Bologna fand in Gegenwart des Königs , der Königin und des
Kronprinzen statt . — Frankreich kommt aus der Krise nichtheraus , da vielleicht keine einzige politische Richtung sich Kraft und
Macht genug zutraut , das Wagniß zu bestehen, entschlossen handelndvorzugehen . Die Radikalen erblicken im Zaudern und im Verharrenbeim jetzigen Zustande die größte Gefahr für die Republik , weshalbsie Floquet zum entschiedenen und offenen Radikalismus drängenmöchten ; doch es bleibt bei den guten Rathschläge » und beim Wollen .Die Gemäßigten weinen dagegen , die Republik aus ' s Spiel zu setzen ,wenn die Regierung weiter nach links geht . Sie rathen auch Floquet ,wenn es je zur Verfaffungsreviston kommt , vorher ein klares Pro¬
gramm derselben aufzustellen . Die Napoleonisten und Legitiwisten
scheinen Boulanger auch nicht bis über den Weg zu trauen , und ertraut ihnen wiederum nicht . Was die Männer an der Spritze be¬
trifft , so befinden sie sich ganz in derselben Zerfahrenheit wie die
Parteien selber . Boulanger ist von dem Mißgeschick betroffen ,daß die Freimaurer , die in Frankreich , wo eben die Masse fast nur

katholisch ist , eine weit höhere Bedeutung , wie in reformirten Ländern
haben , sich gegen ihn erklärten . Er hatte sich zur Aufnahme in
eine Loge angemeldet, ist aber abgewiesen worden . Die Anarchistensollen sich jetzt auch g^ n Boulc -nger erklärt haben , da sie nachemem Säbelregiment nicht lüstern sind . Der Journalist Ranc ,oepen Einfluß von großer Bedeutung ist, hat die Chefredaktion des

übernommen . Ranc neigt stark zum Radikalismus
deshalb auch Floquet zur entschieden radikalen Politik . —

Zwischen Frankreich und England kann möglicherweise ei»Zollkrieg entstehen, mfolge des Beschlusses des englischen Parla¬

mentes wegen der Bezollung französischer Weine in FlasHeo . Sollte
es dem Herrn Waddington nicht gelingen , diesen Beschluß umstoße «
zu lassen, so scheint man in Frankreich mit scharfen Gegenmaßregeln
Vorgehen zu wollen . — Die päpstliche Bulle gegen die irische
Laudliga scheint schon jetzt nicht wenig Verwirrung anzurichten , da
die Home Rouler sich die gehörige Mühe gebe » , sie theilweise als
gänzlich wirkungslos oder als gefährlich zu bezeichnen . — Man
will wissen, daß eine Versöhnung zwischen dem Koburger und
dem Zaren in Aussicht stehe , da der Elftere sich bereit finden
lassen soll, zur orthodoxen Kirche überzutreten und die Tochter des
Fürsten von Montenegro zu heirathen . — Die deutschen Schützen - ,
Turn - und Kriegervereiue in den Vereinigten Staate « , sowie
Logen und Korporationen dortselbst gedenken dem Andenken Kaiser
Wilhelms einen kostbaren silbernen Lorbeerkranz zu widmen , auf
welchem die Namen der betreffenden Vereine eingravirt werden sollen.
Diesen Kranz soll sodann eine Deputation auf dem Sarkophage des
großen Kaisers niederlegen . Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat beschlossen , Kreuzer in dis Behringsstraße zu entsenden , um dort
den Seehunds fang aus Britisch - Kolumbia zu beschränken.
Möglich , daß es im Juni , wo eine große Flotille aus Britisch -
Kolumbia iu die Behringsstraße eivlaufen wird , um dort den See¬
hundsfang zu betreiben , zu blutigen Konflikten mit den amerikanischen
Kreuzern kommt . Die Kapitäne der Seehundsfasgsflotille sind ent¬
schlossen , ihre Schiffe zu bewaffne « und den Amerikanern die Stirn
zu bieten .

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser uahm heute Vormittag von 11 Uhr
ab eine » längeren Vortrag des Chefs des Zivilkabinets , Wirklichen
Geheimen Raths von Wilmowski entgegen . — Ihre Majestät die
Kaiserin Augusts ertheilte in der vergangenen Woche des Ge¬
mahlinnen der hier akkreditirten Botschafter Audienz . Gestern wohnte
Ihre Majestät dem Gottesdienst in der Kapelle des Augusta - Hospi -
tals bei und besuchte aus Anlaß des Geburtstages des Prinzen
Friedrich Wilhelm die Krouprivzlichen Herrschaften im Königlichen
Schlosse . — Se . Kaiser ! , und Königl . Hoheit der Kronprinz
begab Sich am Sonnabend früh 6 ^/4 Uhr zu Pferde » ach Spandau ,
um dem Bataillons - Exerziren des 4 . Garde - Regiments z . F . beizu¬
wohnen , und kehrte gegen 12 Uhr von dort zurück, nahm demnächst
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets und später militärische
Meldungen entgegen . Nachmittags ließ Sich Höchstderselbe von dem
Chef der Admiralität , dem General - Quartiermeister und dem Geh .
Rath Prof . Dr . v . Gneist Vortrag halten .

— Am 6 . Mai wurde der Geburtstag des Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen , des ältesten Sohnes Sr -
Kaiser ! , und König ! . Hoheit des Kronprinzen und dereinstigeu Trägers
der deutschen Kaiser - und preußischen Königskrone , gefeiert . Der
junge Prinz vollendete an diesem Tage sein sechstes Lebensjahr und
! «willkürlich blickt man zurück auf den Tag seiner Geburt im Jahre
1882 . Heller Jubel erfüllte die Reichshauptstadt , als der Donner
der Kanonen den Bewohnern derselben am 6 . Mai 1882 die Geburt
eines Prinzen , des ersten Urenkels des Kaisers , verkündete , und der
begeisterte Jubel pflanzte sich alsbald im gcsammten deutschen Reiche
fort . War doch durch die Geburt des Prinzen nun dis preußische
Königs , und deutsche Kaiserkrone vier Generationen unseres ruhm¬
gekrönten Hohenzollernhauses gesichert. Welche Freude des greisen ,
nun in Gott ruhenden Kaiser Wilhelms Herz damals über dieses

freudige Familien - Ereigniß durchzog , beweist das Glückwunsch -Tele¬
gramm , welches Allerhöchstderselbe gleich nach Empfang der frohen
Botschaft an den Prinzen Wilhelm , den glücklichen Vater des Neu¬
geborenen , unseren jetzigen erlauchten Kronprinzen , richtete , welches
nur die drei Worte enthielt : „ Hurrah ! Vier Könige ! " Die Taufe
des neugeborenen Prinzen fand am Hochzeitstage der Kaiserlichen Ur¬
großeltern desselben, am 11 . Juni 1882 , statt , in welcher der junge
Hohenzollernsproß die Namen Friedrich Wilhelm Viktor August Ernst
erhielt und während des Taufaktes selbst , den der Ober -Hof - und
Domprediger D . Koegel vollzog , von seinem Kaiserlichen Urgroßvater
gehalten wurde .

— Im Abgeordnetenhaus - wurde der Gesetzentwurf bezüglich
der Verleihung der Korporationsrechte an die Ordeusuiederlaffungen
in dritter Lesung debattelos genehmigt . Die Vorlage betreffend die
Verbesserung der Oder und Spree wurde an eine Kommission ver¬
wiesen . Im Laufs der Debatte erklärte der Finanzminister , die Re¬
gierung wünsche lebhaft das Zustandekommen des Rheiu -Emskauals .
Schließlich berieth das Haus eine lange Reihe von Petitionen .

— Am Nachmittag des 6 . ds . Mts . hat unter dem Präsi¬
dium des Fürsten v . Bismarck eine Sitzung des Staatsministeriums
stattgefunden . — Die Angelegenheit des aus Australien zurückgekehrten
ehemaligen Premierlieutenants Gustav Techow ist, wie verlautet ,
in erneute Erwägung gezogen worden und dürfte diesmal einen für
de» Petenten günstigeren Ausgang nehmen . — Der Ausschuß des
deutschen Hände lstageS , welcher heute Vormittag zu einer
Sitzung zusammentrat , berieth zunächst über die Erweiterung des
Gesellschastsrechtes für wirthschaftliche Zwecke in Berathung der be¬
züglichen Anfrage des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe
und beschloß die Versammlung dem Anträge des Referenten Dr .
Hammacher entsprechend, sich dahin auszusprechen : 1 ) In den Kreisen
des Handels und der Industrie wird eine Ergänzung des bestehende»
Rechtes durch Einführung neuer Rechtssormen für gesellschaftliche
und Privatunternehmungen als ein dringendes Bedürfnis anerkannt .
2) Diesem Bedürfnisse ist eine Gesetzgebung abzuhelfen geeignet ,
welche die Errichtung von individualistischen und kollektivistischen Er¬
werbsgesellschaften auf der Grundlage der in Antheile zerlegten Mit¬
gliedschaft und der beschränkten Haftbarkeit der Mitglieder zuläßt . "

— Wie der „ Post " aus orievtirten militärischen Kreise » mit -
getheilt wird , entbehrt die Nachricht , daß den „ schweren " Ka¬
vallerieregimentern der „ lange " Karabiner wieder ent¬
zogen werden würde , der Klarheit und Richtigkeit . Die schwere
Kavallerie , die Küraffierregimenter , bleiben bezüglich ihrer Bewaffnung
unverändert . Die Ulanen zählen nicht zu den schweren Reiterregi¬
mentern , nehme» vielmehr eine Mittelstellung zwischen den Kürassieren
als schweren und den Dragoner - und Husarenregimentern als leich¬
ten Reitern ein . Die europäische Kavallerie , ja selbst einschließlich
der russischen Kosackenregimenter , hat sich mehr und mehr weittra¬
genden Schußwaffen als einem Theil ihrer Bewaffnung zugewendet :
in Deutschland ist der neue Karabiner als unabweisliche Waffe auch
bei den Ulanen eiugeführt worden . Bei der leichten Kavallerie ,
vorerst bei den Husaren , wird aber vielleicht außer Säbel und Ka¬
rabiner auch noch die Lanze (ohne Fähnchen ) eingeführt . Die Ver¬
suche hiermit , insonderheit die Erwägungen , der wievielte Theil nur
einer jeden Schwadron mit diesem Kampfmittel zu versehen wäre ,
sind jedoch noch zu keinem entscheidenden Abschluß gelangt .

— Der Katholikentag , über dessen Verzögerung allerlei
Gerüchte umgingen , soll auch in diesem Jahre bestimmt stattfinden .

26 Des Pfarrers Münde ?.Onginal-Roman von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung .)

Paters zu überweisen - ^ Decken , der Verwaltung des
tückischen Auaen de«

^ Haß und Neid aus den
Tanueobaum

^
kinüber ^ Famitiengruppe unter dem

- rmögttch^n s° ! ten d °s Eignen , ->' ° es ihm
Alfred nicht gönnte der ibm ^ n ?

°
-n ^ " ^ " langen , welches er

nicht beugte
' ö" freisinnig war und sich seiner Macht

wiede? zr? Al2 ^ Dankes verrauscht , begann der Graf
wünschte sehnlich » habe ich, lieber Alfred ; ichund trätest die ^ "ld als möglich Deinen Abschied
Hu gründen. Ich definitiv an , um den eigenen Hausstand
Augen schließ - « och t, !?

" " " b gebrechlich und möchte, ehe ich dis
Alfred's eben I H" " » Treutlingen sehen. "

- Theurer Onkel, snr,
°
ch ^ freundliches Gesicht wurde fast betrübt .

Testament ange« ^
'

n ^ Sterben ! Ich Hab - zwar das
Dsch wenig erfreuen Riie e

^ ^ de das reiche Erbe mich ohne
muh ! Bist Du doch

'
Gott verwalte es noch einige Zeit fürwuder so rüstig , w,e nnr seit Deiner Reise nach Berlin

Buchwald's Rath war fahren . Nicht wahr , Doktor
autchen in , nächste» Onkelchen fährt mit dem liebend-m bösn , leichtst»^ . » ? i°der »° ch der Residenz , damith° ->d tolle StrZche ^ Hundstagshitze nicht aller -meut und die S 2 »?» - Onkel , ich liebe mein Re -

>ch Möchte bitte , bitte , laß mich noch" Treuen weM bin ^ Traten zeigen , daß ich des Schwertsw°n denn ? - '
rief er i» ^ D « lieber Gott ,Onkels Antlitz ein Verzweiflung , daß selbst überMeS Lächeln verschönernd hinzog . „ Dann

Ade, Du schöne Jugendzeit "
, fuhr Alfred fort , „ 0 nein , nein , Onkel ,

so grausam kannst Du nicht sein . Bitte , bitte , laß mich noch we¬
nigstens ein Paar Jahre mein freies Leben genießen . "

So bestürmte er fortwährend Onkel und Tante mit seinem
Bitten und Schmeicheln , bis Beide , » ach vielen Hin - und Herreden ,
noch ein Jahr Freiheit bewilligten , auch versprachen , den Sommer
wieder in Berlin zu verleben . Alfred dagegen mußte sich verpflichten ,
innerhalb dieser Zeit sich standesgemäß zu verloben . Jetzt erst war
seine Freude voll und ungetrübt und tönte bald vom Piano des
Nebenzimmers in rauschenden Akkorden hinaus in die stille Winter¬
nacht . Die beiden Damen ließen während dessen die Erbinnen der
Umgegend Revue passiven , welche wohl die Passendste für den Edel¬
stamm der Treutlingen wäre . Der Pater hatte berechnend den
Sitz neben dem Grafen eingenommen , es gewährte ihm satanisches
Vergnügen , die still heitere Stimmung , in welcher sich der Graf
befand , zu zerstören . Zuerst stattete er in überströmend süßlich
salbungsvollen Phrasen seinen Dank für die „ über alles Erwarten
und Hoffen reichen Geschenke für die allein seligmachende Mutter -
kirche " — ab . Sein Herz aber wußte nichts von Zufriedenheit ,
nichts vo^ Dank , grollend schwur er sich , das Testament zu stürzen .
In Heller Freude leuchteten seine Augen auf , als Alfred sich weigerte ,
das Erbe sofort anzutreteu , gewann er doch dadurch Anhalt , wieder
Mißtrauen in die Seele des kränkelnden , und daher oft mißge¬
stimmten Greises zu streuen und — „ Zeit gewonnen , Alles ge¬
wonnen ! " — hoffte er.

Bald nach den Feiertagen begab sich Alfred wieder in die Re¬
sidenz , und als ob mit ihm die Sonne geschieden, ward es trüb
und trüber im Schlosse zu Treutlingen . Oft und immer öfter kam
der Pater Borubach zum Grafen . Der Graf mit seiner viele Jahre
alte » kränkelnden Verbitterung im Herzen , fiel nur zu leicht wieder
in die Schlinge » des Priesters , der das kaum besänftigte Mißtrauen
gegen Alfred wieder zu entfachen gewußt hatte , als habe der Neffe
nur den Aufschub verlangt , weil er vielleicht auf den Tod des Grafen
hoffend , immer noch an eine Heirath mit Alice denke . Wer bürge
denn dafür , daß das Verhältniß so eilig abgebrochen sei ? Ein
Korrespondiren zwischen Paris und Berlin sei doppelt leicht . Min¬
destens sei daS bereitwillige Entgegenkommen von Seiten der Jsspektor -

familie und Alfred 's gänzliche Jngnorirung der Angelegenheit etwas
bedenklich . Es wäre doch kaum glaublich , daß ei » Liebesverhältniß
so schnell zu lösen sei . Ja , der Priester hatte , was noch Niemand
wagte , riskirt , er hatte sich, als Stütze seiner Bedenken , auf die
verstorbene Tochter des Grafen berufe » , die eher Heimath , Glauben
und Eltern , denn — ihre Liebe geopfert . Eine so große Sünde
sei das gewesen, fügte er dann listig hinzu , daß kaum das ganzeErbe der Treutlingen hinreichen würde , wenn die Fürbitten zur Er¬
lösung der armen verirrten Seele aus dem Fegefeuer bezahlt werden
sollten . Zwar möge Niemand glauben , die Kirche verlange nach
irdischem Mammon , aber der Mensch , der vom allerbarmenden Gott
eine große Gnade verlange , müsse auch zeigen, daß sein Herz nicht
an irdischen Schätzen hänge , daß es ihm kein großes Opfer er¬
scheine, um des Höchsten Gnade Alles dahin zu geben . So wäre
es denn auch ein Unglück nicht , eher ein Segen zu nennen , wenn
Schloß Treutlingen als Eigenthum der allerheiligsten Kirche an Würde
und Ehcen im Reich noch zunehme , indem es , nach des Grafen ein¬
stigen Tode , Stift und Sitz für würdige , ältere Priester würde !
Oder möchte der Graf lieber sehen, daß eine leichtsinnige Ketzerin ,
hier bekreuzte sich der schlaue Priester , die keine Pietät besitze , die
alten Ahnenbilder als Trödel betrachte ?

Aber — es ließ sich Alfred bis jetzt nichts Nachweise », waS
den Umsturz des Testamentes gerechtfertigt hätte . Mit seiner Ge¬
mahlin wagte der Gras nicht mehr darüber zu berathen . Als er
einmal nur den Verdacht und dessen Begründung anzudeuten gewagt ,
da war die sonst so stille, sanfte Frau in stolzer Heftigkeit aufge -
braust uud hatte im ersten Groll sogar iu heftigen Worten Bornbach
einen „ Erbschleicher " genannt , dem es Freude gewähre , die Familie
auseinander zu reißen , zu vernichten , damit er das reiche Erbe m
seiner unersättlichen Habgier ganz verschlinge.

Mit ernster Miene hatte der Graf seiner Gemahlin so entsetz.
( Ich sündige Gedanken verwiesen , aber — er mußte sich selbst sagen ,
der Schein lag für die Ansicht seiner stets gerechten Gattin und
— ein kleiner Funken Mißtrauen war in seinem Herzen hängen ge¬
blieben und brannte uud wühlte , und kein Kreuzessegen , kein Beten
vermochte ihn zu löschen.

(Fortsetzung folgt .)



Nur die Wahl des Ortes steht «och in Frage . Die Verzögerung
soll sich, der „ Germ . " zufolge , einmal daraus erklären , daß die Orte
in der Gegend , in welcyer die Generalversammlung abgehalten wer¬
den soll , nicht die genügenden Räume bieten ; dann aber hatten die
Feierlichkeiten in Rom und die Pilgerzüge den Fürsten Löwenstein ,
den Kommissar des Katholikentages , seither sehr in Anspruch genom¬
men und es bislang verhindert , eine Entscheidung zu treffen .

— Die überseeischeAuswanderung aus dem Deutschen
Reich über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam und Amsterdam
betrug im Monat März 1888 10 355 und im ersten Vierteljahr
1888 17 435 Köpfe . Diese 17 435 vertheilen sich nach Provinzen
bezw . Staaten ihrer Herkunft folgendermaßen : aus Posen 2622 ,
Westpreußen 2413 , Bayern rechts des Rheins 1997 , Pommern 1497 ,
Königreich Württemberg 1013 , Hannover 921 , Schleswig - Holstein
866 , Rheinland 767 , Brandenburg und Berlin 763 , Großherzog¬
thum Baden 610 , Pfalz 426 , Hessen -Nassau 378 , Königreich Sachsen
365 , Ostpreußen und Schlesien je 324 , Großherzogthum Hessen 311 ,
Westfalen 280 , Hamburg 271 , Provinz Sachsen 275 , Oldenburg
211 , der Rest aus dem übrigen Deutschland . Es ist dabei aufmelk
sam zu machen , daß hierbei die Auswanderung über französische
Häfen (Havre , von wo viele Auswanderer aus dem Südwesten des
Reiches expedirt werden ) nicht nachgewiesen ist, und die über englische
Häfen nur , soweit sie in unseren Häfen als „ indirekte " Beförderung
ermittelt werden konnte . Im gleichen Zeitraum der Vorjahre wan¬
delten aus : 1887 im März 11 671 und im ersten Quartal 19 020 ;
1886 : 7946 bezw . 12 838 ; 1885 : 10 974 bezw . 17 924 ; von der
letzten zehn Jahren hatte das Jahr 1882 im 1 . Ouartal die größt
Auswandererziffer , nämlich 41593 , 1878 die kleinste mit 4264
Köpfen .

Posen , 7 . Mai . Aus Warschau wird gemeldet , daß , nachdem
die Fürstin Hohenlohe als Erbin der Sayn - Wittgensteinschen Güter
gerichtlich bestätigt ist, sie ihr Besitzreät auf den Sohn übertragen
habe .

Frankfurt a . M . , 7 . Mai . Das „ Journal " erfährt aus
Darmstadt , daß die Vorbereitungen auf Seeheim derart beschleu¬
nigt werden , um am 15 . Mai Alles zum Empfang des Prinzen
Heinrich und der Prinzessin Irene fertigzustellen , aus S o f i a ,
daß insbesondere infolge der Popoff - Nffaire eine merkliche Bewegung
zu Gunsten des Prinzen Alexander im höheren Militär sich kundgebe.

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 5 . Mai . Das Herrenhaus genehmigte endgiltig
die Kreis - und Provinzialordnung für Schleswig - Holstein mit den
vom Abgeordnetenhause beschlossenen Abänderungen und lehnte den
Gesetzentwurf betr . Gleichstellung der Lehrer an höheren »ichtstaatlichen
Anstalten mit den Lehrern an höheren staatlichen Anstalten ( Antrag
Kropatscheck) mit einer an Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit ab .
Nächste Sitzung unbestimmt , wahrscheinlich 16 . Mai .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 5 . Mai . Abgeordnetenhaus . Eingegangm ist der

Gesetzentwurf betr . die Verbesserung der Oder und Spree . Dak
Haus genehmigte zunächst in dritter Berathung den Gesetzentwurf
betr . die Errichtung eines Amtsgerichts in Tirschtiegel und trat so¬
dann in die dritte Berathung der Novelle zum Reliktengesetze für
Elementarlehrer ( Antrag Berling ) ein . Der konservative Antrag
Althaus aus zweiter Lesung lag wieder vor mit der Abänderung ,
daß nicht Ablehnung , sondern Uebergang zur Tagesordnung vor -
geschlageo wird . In der allgemeinen Erörterung erklärte sich Korsch
gegen die Vorlage , die nach Angabe ihr >r Befürworter nur die Be¬
deutung einer Resolution haben solle, wodurch aber die Majestät und
Autorität des Gesetzes und durch die Eingangsformel auch die Ehr¬
furcht vor Sr . Majestät verletzt werde , v . Eynern , Dr . Meyer
(Breslau ) , Dr . Brue ! sprachen sich entschieden gegen diese Auffassung
aus . Regierungskommifsar Gsrmar befürwortete den konservativen
Antrag . Nach längerer Erörterung wurde der Gesetzentwurf mit
großer Mehrheit angenommen . Das Haus nahm sodann den Ge¬
setzentwurf betr . die Verleihung von Korporationsrechten an Orden
und ordensähuliche Korporationen in erster und zweiter Lesung an .
Der Antrag Berling auf Annahme eines Gesetzentwurfs betr . den
Schutz der Laudwirthschaft gegen Hochwild , wurde einer Kommission
von 21 Mitgliedern überwiesen . Sodann erledigte das Haus Pe¬
titionen . Nächste Sitzung Montag 11 Uhr . Tagesordnung : Or¬
densgesetz und Gesetzentwurf betr . Verbesserung der Oder und Spree .

Ausland .
Zürich , 6 . Mai . Dreihundert Sozialdemokraten

hatten , wie der „M . Ztg . " berichtet wird , sich heute zu einer Ab¬
schieds fei er versammelt , bei welcher heftige Reden gegen den
BundeSrath gehalten wurde » . Die Ausgewiesenen versprachen , un¬
entwegt die bisherige Thätigkeit fortzusetzen und betonte « die zuver¬
sichtliche Erwartung baldige » „ Wiedersehens " . Die Ausgewiesenen
gehen voraussichtlich nach Amerika .

Paris , 7 . Mai . Von den gestrigen Muuizipalrathswahlen
in ganz Frankreich sind bisher nur die Resultate der größeren Städte
bekannt . Diese scheinen im Allgemeinen zu Gunsten der Republika¬
ner ausgefallen zu sein, jedoch ist noch kein Ueberblick des gesammten
Resultats möglich ; anscheinend sind viele Stichwahlen uothwendig .
— In Seine - Oise sind nur drei Glasfabriken geschloffen, in allen
übrigen beschlossen die Arbeiter fortzuarbeiten . — Das „ Journal des
Debats " verlangt die Auflösung der Patriotenliga .

Paris , 7 . Mai . Der Munizipalrath votirte 10000 Francs
für die Familien der durch die Schließung der Glashütten beschäf¬
tigungslos gewordene » Arbeiter in den Departements Seine und
Seine et Oise . — Boulanger begiebt sich Freitag nach Dünkirchen ,
Sonnabend nach Lille , Sonntag nach den Kohlengruben von Anzin
und Denain und Montag nach Valenciennes , Cambrai und Saint
Quentin . Derselbe wird in Lille und Saint Quentin einem Bankett
beiwohnen . — Die indirekte » Steuern im Monat April über¬
steige» den Voranschlag um 4 Millionen und den Ertrag vom April
1887 um 5 Millionen Fr .

Paris , 7 . Mai . Das Marineministerium erhebt Widerspruch
gegen eine Nachricht des heutigen Standard » wonach die französische
Flotte in den ostasiatischen Gewässern Ordre erhalten hätte , sich in
Uokohama zu sammeln , um für eine Expedition , deren Ziel noch
geheim gehalten würde , bereit zu sei» .

London , 25 . April . (Wie man in Japan über den Mikado
denkt .) Mr . Sullivan , der Komponist des „ Mikado "

, wurde jüngst
in London auf einem Feste dem japanischen Gesandten vorgestellt .
Wie sich die „ W . A . Z . " berichten läßt , behandelte der Diplomat
den Musiker auffallend kühl und sagte ihm wörtlich : „ Bei uns da¬
heim ist man gegen Sie und den Librettisten deS „ Mikado " sehr er¬
bittert , weil Sie uns und unsere Gebräuche ins Lächerliche gezogen
haben , ja , es kann sogar sehr leicht geschehen, daß ihnen einmal ein

fanatischer Japaner , wenn Sie seinen Weg kreuzen , übel mitspielt . "

Mr . Sullivan , der im ersten Augenblick sehr verblüfft war , faßte
sich bald und meinte lächelnd : „ Jedes Volk muß es sich gefallen
lassen, daß man seine Schwächen geißelt , Japan wird sich auch daran

gewöhnen . "
— Der brasilianische Statistiker Vieva Santo hat nach eigenen

Aufnahmen und mit Hilfe der neuesten , in Brasilien veröffentlichten
amtlichen Nachweise eine Uebersicht über die Sklavenbevölkerung

in Brasilien zusammengestellt . Im Süden haben Rio de Janeiro
und die Hauptstadt noch 221000 , Rio Grande do Sul 19 000 ,
Santa Catharina 7000 , Parana 6000 ; im Ganzen 374000 Sklaven .
In den Zentralprovinzen haben : Minas Geraes 223 000 , Bahia
104 000 , Espirito Santo 14 000 , Goyaz 5000 , Matto Grosse 3000 ;
zusammen 349 000 Sklaven . Nordproviuzen : Peruambuco 64 000 ,
Maranhao 43 000 , Alagoa 20000 , Sergipe 18 000 , Para 14 000 ,
Parahybo 13 000 , Piauhy 12 000 , Rio Grande del Norte 6000 ;
insgesammt 190 000 Sklaven . Die Gesammtsumme ergiebt also
rund 913 000 Sklaven . In Brasilien verhält sich also das Sklaven -
elcment zu der freien Bevölkerung etwa wie 1 : 14 .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 8 , Mai . Aus Anlaß der Thronbesteigung durch Se .

Majestät den Kaiser und König Friedrich sind folgende Offiziere rc . oer Kaiser !.
Marine mit Orden begnadet worden . Es haben erhalten : Den Königlichen
Kronen -Orden 1 . Klasse : Bize -Admiral und Chef der Marine -Station der
Nordsee Graf v. Monts . Den Rothen Adler -Orden 3 . Klasse mit der Schleife :
Kapitäne zur See Barandon , Bendemann , Chüden , Hoffmann , Oldekop , Frhr .
v. Rössing , Lhomsen . Den Rothen Adler -Orden 4 . Klaffe : Korvetten -Kapitäne
v . Frantzius , Herbing , Hornung , Kirchhofs, Maschke, Piraly , v . Rosen , Marme -
Jntcndantur -Räth Dr . Arenth , Maüne -Ober -Stabsarzt 2 . Kl . Dr . Diehl ,
Hauptmann im Seebataillon Fähndrich , Maüne -Ober -Stabsärzte 2 . Kl . Dr .
Klobig und Dr . Kuntzen , Torpedo -Kapitän -Lieutenant Kuhnke , Marine -Ma -
schincnbau -Dtreltor Meyer , Admiralitäts -Rath Rotier , Feuerwerks -Hauptmann
Thoma . Den Königlichen Kronen -Orden 2 . Klaffe : Kapitäne zur See Dietert ,
von Pawelsz , Schulze . Den Königl . Kronen -Orden 3 . Klaffe : Kapitäns zur
See Junge , Plüddemann , Korv .-Kapitäns v . Arnim , Aschmann , Frhr . v . Bo¬
denhausen , Boeters , Büschel , Hartog , Graf v . Haugwitz , Klausa , Strauch , Ad -
miralitäts -Rath und Marine -Maschinenban -Direktvr Bauck , Marine -Ober -
Stabarzt 1 . Kl . Dr . Gutschow , Wir « . Admiralitäts -Rath und Marine -Schiff -
bau -Direktor Guyot , Wir « . Admiralitäts -Rath und Vortragender Rath bei der
Admiralität Vogler , Willi . Admiralitäts -Rath und Marine -Schiffbau -Direktor
Zehsing . Den Königl . Kronen -Orden 4 . Klaffe : Maschinen -Jngenieur Beckers ,
Rechnungs -Rath in der Admiralität Boltzmthal , Maschinen -Jngenieur Bräunig ,
Feuerwells -Premier -Lient . Knauth , Marine -Rendant Päpke , Maschinen -Unter -
Jngenieur Rätz , Kanzlei -Rath in der Admiralität Schur . Das Allgemeine
Ehrenzeichen : Ober -Feuerwerker Paris , vom Artillerie -Depot Wilhelmshaven .

— S . M . Vermessungsfhrz . „ Albatroß " ist gestern Abend in Bremerhaven
eingetroffen . Poststation für das Vermessungsfhrz . ist bis auf Weiteres Bremer¬
haven . — Korv .-Kapt . Geiseler hat die Geschäfte als Artillerie -Offizier vom
Platz sowie als Vorstand des hiesigen Marine -Artillerie -Depots übernommen . —
Kapt .-Lieut . Schulz ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Durch Allerh . Kabinets -
Ordre vom 3 . d . M . ist der Flügel -Adjutant Sr . Majestät des Kaisers , Kapt .
z. S . Frhr . v . Seckendorfs , L In snits des Seeoffizier -Korps unter Entbindung
von der Stellung als militärischer Begleiter Sr . Königl . Hoheit des Prinzen
Heinrich von Preußen , behuss Wahrnehmung der Funktionen des Hosmarschalls
desselben, bis zum 1 . Mai 1889 beurlaubt . Ferner ist der Hauptmann von
Haugwitz vom Generalstabe der 9 . Division , unter Stellung L In snits des
Generalstabes der Armee , zum persönlichen Adjutanten des Prinzen Heinrich
von Preußen , Königl . Hoheit , ernannt . — Durch Allerh . Kabinets -Ordre vom
4 . d . M . ist dem Lieut . z . S . Graf v . Oriola — von S . M . Kreuzer „Habicht "
— und dem Ober -Bootsmannsmraten Bohle — von S . M . S . „Stein " - -
die Rettungs -Medaille am Bande verliehen worden .

— Laut Allerhöchster Bestallung vom 3 . Mai cr . sind der
Marine - Jntendanlunath Hildebrandt zum Marine - Intendanten mi >
dem Range eines Raths 3 Klasse und der Marine -Jntendantur -
Affessor Mauve zum Marine - Jntendavturrath ernannt worden .

Lokales .
§ Wilhelmshaven , 4 . Mai . Dis „ Hamb . Nachr . " schreiben :

Die mehrfach io der Presse aufgetauchten , von der „ Köln . Zrg . "

und der „ Post " ausgehenden Vermuthungen über einen in Kürz :
bevorstehenden Wechsel in der Oberleitung der Marineverwaltung
entbehrten vor der Hand jeder Begründung . In Marinckceisen ist
vielmehr allgemein die Ansicht vertreten , daß der jetzige Chef der
Admiralität , General v . Caprivi , nachdem er sich einmal in dal
Wesen der Marine mit der ihm eigenen Energie und Intelligenz so
meisterhaft hiueingearbeitet und eingelebt und so vortreffliche Reformen
in der Verwaltung und in dem Dienst erngesührt hat , sein großes
Werk nicht ohne Weiteres im Stiche lasten und seine Stellung als
Chef der Marine mit der eines kommandirenden Generals vertäu -
schm wird . Als völlig falsch

'
muß jedoch die Annahme der „ Post "

bezeichnet werden , welche im eventuellen Falle den jetzigen Direktor
der Admiralität , Freiherrn von der Goltz , als Caprivi 's Nachfolger
nennt . Herr v . d . Goltz ist zwar der älteste Kowre -Admiral de -
Marine ( nicht Vize - Admiral , wie die „ Post " irrthüwlich schreibt) ,
dessen Patent nach der Marine - Rangliste vom 16 . 8 . 83 datirt ,
hat aber 2 ältere und im Rar ge höher stehende Vormänner , nämlich
die Vize - Admirals Graf v . Monts , Chef der Marine - Station
der Nordsee , und von Blanc , Chef der Marine - Station der
Ostsee . Es erscheint demnach nichts selbstverständlicher , als daß dem
Grafen von Monts , welcher der höchste und älteste Offizier der
kaiserlich deutschen Marine ist und bereits während der Erkrankung
deS Chefs der Admiralität auf längere Zeit als stellvertretender
Abmiralitätschef nach Berlin berufen war , in allererster Linie , iw
Falle des Abganges des Generals v . Caprivi , die Oberleitung der
Marine übertrage » werde« wird . Vize - Admiral Graf von Monis
ist ein ausgezeichneter Seemann und Soldat , der der Marine von
ihrer Begründung an angehört und sich um dieselbe große Verdienst ,
erworben hat , und überdies in ganz Deutschland einen hohen Grad
vou Populsriiät besitzt , und der sich namentlich in seiner langjährigen
Stellung als Chef der Marinestation der Nordsee um W lhelms -
haven Verdienste erworben , die ihm ein Andenken durch mehrere
Generationen sichern . Mit der Ernennung des Vize - Admirals Graf
v . Monts zum Chef der Admiralität würde auch der seit dem Tode
des hochseligen Admirals Prinz Adalbert gehegte Wunsch , einen
Seeoffizier an der Spitze der Marine zu sehen, erfüllt werden .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Für die zweite Periode des
Schwurgerichts sind folgende Herren als Geschworene ausgeloost
worden : Apotheker A . Keyser von hier , Senator F . D . Jhnen -
Emden , Kaufmann Alb . Fegter - L mden , Kaufmann Frd . Brons -
Emden , Heringsfischerei - Direktor O . Lindemann - Emden , Apotheker
Dr . Jvh . Mählmann - Emden , D . Cremer jr . - Norden , Kaufmann
K . Rahusen - Leer, Droguist Emil Hahn - Leer, Landwirth M . Rahusen -
Sericm , Landwirth Reiner Geldes Bruvs - Westerakkum , Landwirth
I . S . Riukcn Insenhausen , Partikulier Andr . Freese - Hoye , Rent¬
meister A . Weymann - Dornum , Landwirth Tjabe van Leffeu- Bunderhev ,
Landwirth R . Diddens - Bunderheu , Kaufmann Gerhard Nellmr - Stick -
hauseu , Landwirth H . Goemann - Boowberg bei Ditzum , Landwirth
Krieno Heike- Neermoor , Deichrichter F . W . G : ünfeld - Neermoor ,
Landwirth C . Willrath - Deich - und Sielrott , Landwirth H . Jütting -
Barge , Kaufmann Johann Lüpsen - Detern , Landwirth I . Viktor -
Nettelburg , Landwirth Jan Eden Smid -Pilsum , Landwirth Geriet
Freerksen - Logumer Vorwerk , Landwirth Joh . van Glan - Grotegast ,
Landwirth Onne Hagener -Neffe , Landwirth und Ziegeleifabrikant H -
Tergast - Bingum .

X . Wilhelmshaven , 8 . Mai . (Sitzung beider städt . Kollegien .)
Zu der auf gestern Abend anberaumten gemeinschaftlichen Sitzung
beider städtischen Kollegien waren sümmtliche Mitglieder derselben er¬
schienen. Vor Eintreten in die Tagesordnung erklärte Herr Schiff ,
daß er die auf ihn gefallene Wiederwahl zum Bürgervorstsher - Wort -
führer anuehme . Der Gegenstand der Berathung betraf die Frage ,
ob die Kollegien gewillt seien, der Staatsregierung den Privatgrund¬
besitz , welcher

"
zur Herstillung eines Schienenstranges vom Bahnhof

nach dem . Handelshafen bevöthigt ist , zur Verfügung zu stellen,
d . h . für die Regierung zu erwerben , nachdem der Staat zu diesen
Kosten einen Zuschuß vou 10000 Mark hergegeben . Die Frage hatte
die Kollegien bereits in zwei geheimen Sitzungen beschäftigt , ohne
daß eine Einigung erzielt war . Man hatte sich augenscheinlich beider¬
seits auf eine größere Aktion vorbereitet , und es waren auch einige
Gewerbetreibende als Zuhörer erschienen ; denn in der letzten ge¬

heimen Sitzung war eS zwischen Magistrat uud Vitras °
Kollegium zu emem Konflikt gekommen , der , wenn in 2 ? ^ " '
keine Einigkeit erzielt wurde , der Vorgesetzten Behörde, »r
düng unterbreitet werden sollte . Erfreulicherweise schien
aber bereits vor der Sitzung geeinigt zu habe» . — Der ^
Meister eröffnet - die Sitzung um 6 -/2 Uhr und gab
Uebersicht des gegenwärtigen Standes der Sache Er bet
allgemeinen Bortheil der projeklirteu Verbindung vom
Gesichtspunkte aus , denn bei dem gegenwärtigen Zustande
der Handelshafen nie entwickeln, da diejenigen Güter welch -

^
Bahn versandt werden sollten , zu viel Transport bis rum ^
kosten . Die Schiffer müßten , wenn hier keine Abhilfe
würde , unseren Hafen meiden . Es müsse deshalb Jeder der >
der Entwickelung unserer Stadt aufrichtig meine , die in

'
so

^
kommender Weise von der Regierung gestellte Bedinqunq mit
akzeptires . Falls man aber den Magistratsavtrag , welcher ^ "
lautet , „ daß die Stadt die ganzen Kosten des Erwerbes de« k» öthigtcn Grund und Bodens übernehme , soweit er im ^ ^

sich befind - und soweit die Kosten durch den Staatszuschuß voüVneÄ
Mark nicht gedeckt würden, " nicht anuehmen sollte , so stxffx
heim , den von dem Rathsherrn P -per in voriger Sitzung aM ?

"'

Antrag anzuuehmen , „ wonach der Staat zu deu Kosten 10009 r
'"

Stadt 12 000 Mk . beitragen und der Rest der Kosten , laut de//
"

gebrachten rechtsverbindlichen Erklärung , von den sich dazu verkffl
'

teten Kaufleuten aufgebracht, " der Regierung gegenüber aber die ei»
fache Erklärung abgegeben werden solle, „ daß die Stadt den
Grundbesitz unter Gewährung des in Aussicht gestellten
schuffes dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten zur "' ' '

stelle" . Der Bürgervorsteher Thaden , welcher sich eine
der Kosten gemacht , kam zu dem Resultat , daß die Kosten
weise ganz bedeutend höher würden , wie man jetzt onnehme . D --
Rathsherr Peper suchte dies zu widerlegen , da der Grund und Bodenin der die Bahn durchschneidenden Gegend nicht zu dem werthvMeu
gehöre und wenn die Besitzer überspannte Forderungen stellten das
Enteignungsgesetz in Anwendung kommen müßte . I » diesem

'
Ver¬

fahren würde eine geminderte Benutzbarkeit sich nur ms lleimThrile
von R stgrundstücken beschränken , die daun mit erworben weiden
müßten . Im Uebrigen würde die Entschädigung des Minderwerthes
an die Eigenthümer in diesem Falle höchst unbedeutend sei« , weil
berücksichtigt werden müsse, daß der gegenwärtige Mehrwerih dadurch
entstanden sei, daß die Anlieger die Strecken des früheren alten
TodtemvegeS , auf denen nun die Bahn projektirt sei , vor einigen
Jahren nur zur Begradigung ihrer Grundstücke erworben und des¬
halb auch nur ca . 1 Mk . Pro Quadratmeter gezahlt hätten . Nach¬
dem noch Herr Schiff erklärte , daß , da vom Bürgervarsteher -Kol .
legium nunmehr die Kosten fixirt seien, er im Namen der Majorität
dis Annahme des Antrages in Aussicht stellen könnte , wurde der
Peper ' sche Antrag von beiden Kollegien ohne Weiteres einmWg und
einstimmig angenommen .

* Wilhelmshaven , 8 . Mai . Wenn wir einen MW ans
unsere verflossene Wintersaison werfen , so leuchten die Siusouie -
konzerte des Herrn Kapellmeisters Wöhlbier als glängeudster
Punkt hervor . Sie boten des Neuen , Schönen und GrdiegMn
viel und gaben einen Beweis von der hervorragenden Leistungsfähig¬
keit der Kapelle der zweiten Matrosendiviston und der Tüchtigkeit
ihres Dirigenten . Leider lohnte der Besuch die Anstrengungen nicht,
was um so mehr Wunder nehmen muß , da in Wilhelmshaven doch
ein eminent musikalisches Publikum zu Hause ist . Ist die gezngk
Gleichgiltigkeit schon für die Kapelle und ihren strebsamen, rührig!«
Kapellmeister zu bedauern , so muß man es auch aus allgemein!«

ethischen Gründen für sehr beklagenSwerth halten ; denn es ist nebi«
der dramatischen keine so stark auf die Sinne und das GmW
wirkende Kunst , als die Musik . Niemand wird es leugnen könm

daß gute Musik veredelnde Eigenschaften besitzt , daß sie den Geschm
bildet und verfeinert . Ist es aber deshalb nun nicht doppelt
klagenswerth , daß es Viele ganz aus den Augen lassen , durch >i

gutes Beispiel den Besuch dieser Konzerte zu heben ? Einer ) » >

den Andern an ; ater Einer hält auch wieder den Andern ad

Vielleicht wird es im nächsten Winter bester ; hoffen wollen wir >«

wenigstens ! Um zu beweisen, wie trefflich die Auswahl der gk-

botenen Konzertstücke der Sinfoviekoszerte gewesen ist, und wie Har
Kapellmeister Wöhlbier keine Kosten gescheut hat , laste» wir hm die

zur Aufführung gelangten Piöcen folgen . 1 . Konzert : Smfom
O-woU ( skandinavisch ) von Frederik H . Cowen ; Steppenskizze aus

Mittelasien von Borodin ; Frühlingsklänge von , Förster ; KMmall
von Rubiustein . 2 . Konzert : Ouvertüre zu Coriolan
Hoven ; Die Wuth über einen verlorenen Groschen ha» deM ,

Sinfonie L -ärir von demselben ; Tarantella von Wzt ; 0

für Cello von Goltermann ; Slavische Tänze . 3 . Konzert - '

türe von Bach ; Sphärenmusik von Rubinstein ; EMvme - -

v -äur , von Beethoven ; Ouvertüre zur Oper „ Genoveva ^
Schumann ; Einleitung zu Tamihävser ' s Pilgerfahrt , Ar - -

Wagner ; Suite Nr . 3 von Tschaikvwsky . 4 . Konzert : V y ,
Ouvertüre von Lasten ; Todtentanz von Camillo I

Sinfoni D - ciur vou Mozart ; Ouvertüre zum „ Somwerriaw
von Mendelssohn - Bartholdy ; 3 . Konzertivo M -äur ^
v . Weber ; Bienmtanz der Almena und des Bacchanal aus

„ Die Königin vou Saba " von Goldmark . .
* Bant , 8 . Mai . Mit dem Plamren des Terra '» -

und bei dem Schützenhause , behufs Anlage eines durch -0
^ 2m

Ziersträucher verschönerten Platzes ist seit gestern begönne » -

neue massive Schießhalle ist bis auf den äußeren Putz ! zahb
und hat darin bereits das erste Uebungsschicßen unter z

reicher Bctheiligung am Sonntag fiattgefunden . ^ „ niMM
platz selbst wird durch Schaufeln uud Eggen i« eine «

Zustand versetzt. _ ---

verkoust

Aus der Umgegend und der P " wnz - ,
T Horsten , 8 . Mai . Dem am vergangenen D

^
M!.I>

nserem Orte abgehaltenen Frühjahrsmarkte war

igetriebe » und ist manches Stück zu ziemlich gutem p >
^

orden . — Am verflossenen Freitag , den 4 . d . bioB
der unserer Gegend ein heftiges Gewitter , welche
arken Regen begleitet war . Durch Blitzschlag find g,„tzbchtzeri

Ochsen getödtet worden und zwar 2 Ochsen de

:. Janffen uud 1 Ochse deS Gemeinde - Vorstehers
^

Schortens , 6 . Mai . Die heutige G - V°ralv
^

ammlu°
^ ^

iefigen Krieger - Vereins war von 38 Mitgliedern , 9

:emiden und einem Ehrenmitgliede besucht. Der ^ -„ xz ^
ete die Versammlung , indem zunächst das Ablebe » ^ 0

ligen Kaisers Wilhelm , und das Ableben un eres

kameraden H . v . Hemmen , Hierselbst, durch Erhebe » der

on ihren Sitzen geehrt wurde . Gleichzeitig wurde - - ^usE
>och auf Kaiser Friedrich ausgebracht . Nach ° ( gO.^
ericht betrug die Einnahme am 1 . Januar ^ ^ » d M
ie Ausgabe bis dahin Mk . 151 . 50 D °r K °ff ° b °fi ^
Nk. 38 . 65 . Außerdem Mk . 376 , welch- b °, der ErsP ^ ^
u Jever belegt sind . Mit diesen Kaffenverh ^
s-rein sicherlich zufrieden sein , Fumal seit ^
Zeitrag Mk . 1 . 10 erhoben wurde und der ^
esteht. Zum Delegirten für daS diesM -ge

^ wählt- A
Zant ist der Vorsitzende Kamerad Ehnstoph Z g ^ ^ 0, t»elch

Stelle unseres bisherigen Mouenten Johann Hemrich



. ist Kamerad Rienits gewählt

nach Amerika °uszuw ° nd ° r °
^ ^ Tiarks , Hierselbst

worden . Dem Schuss ^ pro Jahr für seine Mühewaltung
wurden bis aus

bewilligt .
( Selbstmord .) Die Ehefrau des gut

// / Accum , 8 -
^ Ortschaft Langewerth hat ihrem

fituirten srübzeitiaes Ende bereitet . Die Motive

^ di- s! m1ieÄs
"

Aufsehen °« °g °nde ° Vorkommniß sind uns nicht

W ° ' ° '
beim Bundesrathe E ist am Donnerstag
erforderlichen Umgebu g

^ rden . Was den Antrag betrifft , so
vom Bundesrathe g Stadt Brake wird mit demselben Zeit¬
geht derselbe dahin .

ausgeschlossenen Theile des bremischen
punkte , Unterweser , dem Zollgebiet angeschlossen ; 2 )
Staatsgebiets » °

ganz in derselben Weise , wie der bei
mit seiner Umgebung , und

d u letzteren und für di - Schifffahrt auf der Unter -
N" ° °"

und nach Bremen zu erlassenden Bestimmungen in gleicher

M Ue auf den Schiffsverkehr von und nach Brake Anwendung ; 3 )

h? N - chstE
den Anschluß Bremens maßgebenden

KrundMen erhoben und der oldenburg -.schen Regierung zur Verwen¬

dung für die zollsichere Abschließung des Freigebiets überwiesen .

Vmden 7 Mai . Die Abgg . Schmieding und v . Schorlemer -

Alst unterstützt von einer großen Anzahl von Mitglie ^ rn verschie¬

dener Fraktionen , beantragen di - Herabsetzung der Verträge der

Grundbesitzer zum Rhein - Ems - Kanal von 61/4 Million auf 4 800000

Mark Dieser Antrag beruht auf einer Verständigung mit den

Ministern v . Maybach und v . Scholz und soll zugleich mit der

Oderreaulirungs - Vorlage eingebracht werden . Man darf armehmen ,

daß hiermit die schon so lange im Ungewissen schwebende Frage des

Baues des Rhein - Ems - Kanals zur günstigen Lösung gelangt ist .

Der bereits vorliegende , zum Od - rreguiirungsgesetz gestellte Antrag

lautet : Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen : 1 ) In dem

vorbezeichneten Gesetzentwürfe am Schluß des Z s , zuzufügen : Die

Staatsregierung wird ferner unter Abänderung des Z 1 des Gesetzes

vom 9 . Juli 1886 , betr . den Bau neuer Sch -fffahrtskariäle und di ?

Verbesserung vorhandener Schifffahrtsstraßen , ermächtigt , zur Aus¬

führung der unter Nr . 1 daselbst näher angegebenen Wasserbauten

statt 58 400000 Mk . die Summe von 59 825 033 Mk ., mithin für
die in dem Z 1 gedachten sämmtlichen Bauarbeiten statt 71000000
Mk den Betrag von 72 425033 Mk . zu verwenden ; 2 ) am Schluß
des § 2 zuzufügen : Mit der Ausführung des Projektes ist erst vor -

zugehen , wenn zu den Kosten des Grunderwerbs rc . aus Interessenten¬
kreisen ein Beitrag von 4854967 Mk . in rechtsgültiger Form über¬
nommen und stchergestellt ist . Der 8 2 des Gesetzes vom 9 . Juli
1886 wird aufgehoben.

BvlkuM , 4 . Mai . Heute sind hier die erste Lokomotive sowie
zwei Personenwagen angekommen . Die zweite Lokomotive , von der
Firma Kraus u . Co . in München neu erbaut , welche den Namen
„ Borkum "

trägt , wird in nächster Zeit in Emden askowmsn und
nach Borkum verschifft werden , ebenfalls dis übrigen Personenwagen .
Im Ganzen kommen 2 Lokomotiven und 12 — 14 Personenwagen
nebst den dazu gehörigen Gepäckwagen in Betrieb . Die Bahn ist
trotz des so lang anhaltenden Winters und ungünstigen Frühjahrs
bereits bis zur Fischcrbalge , der Landungsstelle , hergestellt , und soll
jetzt mit dem Bau der wirklichen Landungsanlage energisch vorge¬
gangen werden , so daß bis zum Beginn der Badesaifon der Betrieb
eröffnet werden kann . Der Bau deS Bahnhofsgebäudes , verbunden
mit Hotel und anschließende » Räumen für die kaiserl . Post , schreitet
rüstig fort und soll ebenfalls noch bis zur diesjährigen Saison fertig
gestellt werden . Unsere Insel wird durch diese Neuanlagea ein - noch
größere Anziehungskraft erhallen wie bisher , werden doch vor Allem
jetzt die Klagen wegen schlechter Landungsgelegenheit völlig v . rstummen

'

Schwächlinge vor . Für diese läßt mau Schnecken sammeln , von
denen sie , zuerst gequetscht , später ganz ungeheure Mengen vertilgen ,
welche sie in kaum 2 Stunden wieder verdaut haben .

(Zeitschr . f . Ornithologie u . prakt . Geflügelzucht .)

Landwirthschaftliches .
— ( Das Absterben der jungen Hühnchen zu verhindern .) Die

Erfahrung hat gelehrt , daß eine große Anzahl junger Hühnchen
weniger infolge von Ungeziefer , Witterungs - und Fütterungsvetchält -
uissen eingehcn , als vielmehr durch frühzeitiges , schnelles Machsthum
und somit eintretende plötzliche und größere Entkräftung . Man
erkennt diese Küken an den unverhältnißmäßig großen Flügeln ,
welche sie nicht an sich zu ziehen im Stande sind , sondern hängen
lassen ; dabei piepen sie unaufhörlich , auch wenn die Glucke dabei
ist, suchen , da sie beständig frieren , mit Vorliebe sonnige Plätze auf
und gehen , falls man sich weiter keine Mühe mit ihnen giebt , zuGrunde . Bei einigen beginnt dieses Kränkeln sehr früh , vielleicht

Ersten 14 Tage » , bei anderen dagegen später , in der
- >s 8 Woche . Will man etwas Mühe aufweudcn , so bringeman du Hühnchen , sobald sie krank erscheinen , allein in einen war -

"
7

Stall und gebe ihnen gekochtes Fleisch und Ei , beides klein
mLgsn . Sie erstarken daun in kurzerZeit und können bald wieder mit den übrigen herumlaufen Sebr

vor sich gehende Bestedern « »
ersteren trägt die überaus schnell

es mehr
"
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schweren Körve !
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Vermischtes .
Essen , 2 . Mai . Das von Herrn Grillo hinterlaffene Ver¬

mögen wird auf 20 Millionen Mark geschätzt .

Aus Thüringen , 29 . April . (Verfügung gegen Fremd¬
wörter .) Die Finanz , und Forstbeamten des Fürstenthums Reuß
j . L . haben eine Fremdwörtertabelle mit deutscher Uebersetzung über¬

wiesen bekommen , um sich im dienstlichen Verkehr der deutschen Be¬

zeichnungen zu bedienen .

Traunstein , 2 . Mai . In dem Gasthause eines benach¬
barten Ortes ist für Zigarrenspitzelsammler ein Behälter aufgestellt
und mit Vorrichtung zum Abzwicken der Spitzeln versehen . Der

Forstmeister , welcher soeben einer Zigarre das Spitz l weggezwackt
hatte , wollte das letztere , da es noch in der Oeffnuug hing , mit
dem Finger in ' s Loch Hineinstoßen . Ein gegenüber sitzend r Kauf¬
mann , welcher glaubte , der Forstmeister wolle erst seine Spitze ab¬

zwicken , hieb mit der Hand zuvorkommendst auf den Drücker — ein

Schrei — und — die Spitze des forstmeisterlichm Fingers lag ,
regelrecht abgezwickt , im Sammelkasten .

London . Das britische Kriegsschiff „ Garnet " hat an der

afrikanischen Ostküste einen Kampf mit einem armirten Sklavenschiff
zu bestehen gehabt . Der mit einer Gardner Kanone versehene Kut¬
ter des „ Garnet " verfolgte das Sklavenschiff . Sobald es eingeholt
war , sprang die Mannschaft des Sklavenschiffes in dis See , wurde

jedoch mit geringen Ausnahmen gefangen genommen . An Bord
des Schiffes befanden sich etwa 40 Sklaven , von denen einige wäh
rend des Kampfes Schußwunden erhalten hatten . Als dis Neger
gerettet wurden , war ihr Erstes , weinend um Wasser zu b ' tten .
Sie wurden noch an demselben Abend an Bord des „ Garnet "

ge
bracht . Als der „ Garnet " ein anderes Sklavenschiff verfolgte , schlug
dieses in Folge eines Windstoßes um . Von den 108 Sklaven er¬
tranken 100 . Der Rest wurde von den Booten des „ Garnet "

gerettet .

New York , 7 . Mai . Bei Locust Kap in Pennsylvania löste
sich der erste Theil eines aus 75 Waggons bestehenden Güterzuges
los und wende am Fuße eines steilen Abfalles ausgehalten . Da
die Bremsen des zweiten Theiles des Zuges versagten , so kam der¬

selbe ins Lanken und stieß auf den stehenden ersten Theil - Ein
mit Pulver beladener Wagen explodirte und zerstörte siebzehn in der

Nachbarschakt liegende Häuser , welche von Bediensteten der Reading -

Eisenbahn - Gesellschaft bewohnt waren . Die Kohlenvorräthe und die
Trümmer fingen Feuer . Acht Personen , meistens Kinder , verbrann¬
ten ; viele sind theils schwer , theils leicht verwundet . 12 Waggons
sind zertrümmert .

Münster , 27 . April . ( Eine sonderbare Art , Hilfe herbeizu¬
schaffen ) , erdachte sich am 25 . April der Ackerer Math . Jäglö auL

Metzeal . Sein Sohn , der mit dem Vater in Streit gerathen war ,
mißhandelte denselben in rohester Weise , schlug ihn mit dem Hammer
auf den Kopf , band ihm die Hände fest und schleppte ihn von der

Bühne herunter . Der alte Mann lief aber wieder zurück und (Noth
macht erfinderisch ) nahm ein Bund Stroh , band es an einen dem

Hause nahestehenden Baum und zündete ihn an . Licht - rloh brannte
das Stroh , der hell auflod -rnde Flammmschein wurde gesehen und
das Mittel hatte seinen Zweck erreicht . Bald reihte sich die Feuer¬
wehr Mann an Mann . Der Pfiffige Bauer war vor den weiteren

Mißhandlungen des entarteten Sohnes gesichert .
— (Die Lektüre des Fürsten Bismark während des österreichi¬

schen Feldzuges .) In dem jetzt erscheinenden dritten Band der Ta¬

gebücher der Brüder de Goncourt findet sich eine Aeußerung des
Herrn Lefevr - de Behaine , früher französischer Botschaftssekretär in
Berlin , der Benedeit ! 1866 in das preußische Haup ' quartier beglei¬
tete . Unter dem 10 . Juni 1867 erzählte er de » Goncourts ^ Fol¬
gendes : „ Dieser Bismarck ist doch ein erstaunlicher Mensch ! Bei
meiner Reise nach Wien nach der Schlacht von Sadowa fand ich
ihn zu Brünn am 15 . Juli um 2 Uhr Morgens im Bett . Er
hatte auf seinem Nachttisch zwei brennende Lichter und zwei Büchcr .
Er las — und was las er ? Sie werden es kaum glauben , er
las „ Das Hotel Karnavalet von PaulFeval . "

— Wenn man lange Toilette macht . Die nachfolgend wieder¬
gegebene Geschichte spielt in Amerika , sie Paßt also nicht genug für
europäische Verhältnisse , um aus derselben eins vollgewichrigs Moral
auch für den Kontinent , den alten , ziehen zu können ; aber immer¬
hin sollten Mädchen , die gern unter die Haube kommen möchten —
es soll derer noch einige geben — den nachfolgend erzählten Fall
beherzigen . In Washington sollte dieser Tage der Districtsvorsteher
Davies , mit der schönen Miß Ada Ashkrow getraut werden . Mr .
Davies , der Bräutigam , erschien zur festgesetzten Stande , 1 Uhr
Mittags , im Hause der Braut , um dieselbe abzuholen ; da sagte
man ihm , Miß Ada sei noch bei der Toilette . Der Bräutigam
ging ungeduldig im Nebenzimmer auf und ab , plötzlich trat die jün¬
gere Schwester der Braut zu ihm , faßte seine beiden Hände und
sagte : „ Ada hat die ganze Frisur wieder zerstören lasse » , sie kann
noch eine Stunde nicht kommen , aber wen » Sie wollen , mache ich
es mit Ihnen wie mit den kleinen Kindern und erzähle Ihnen mitt -
lerweile eine Geschichte . " Davies war bezaubert von dem Liebreiz
des Mädchens ; er meinte : „ Wir können ja voraus zur Kirche fahren . "

Annie war dazu bereit und — als die Hochzeitsgesellschaft nach ei¬

niger Zeit den Beiden folgte , kamen ihnen an der Kirchenpforte
Mr . Davies und Annie Ashkrow als neuvermählteS Paar entgegen .
Die fünfzehnjährige Braut rief lustig : „ Jetzt habe ich noch früher
einen Mann bekommen als Ada ! "

— (Einfaches Mittel .) Zu der geistvollen Schriftstellerin
Maria Marquise de Sevigne kam einst eine schöne , aber durch ihre

Geschwätzigkeit im höchsten Grade langweilige Frau und beklagte sich,

daß sie vor ihren Liebhabern keinen Augenblick Ruhe habe . — „ O ,
Madame ! " meinte die Marquise lächelnd , „ diese Leute könne « Sie

leicht los werden ; Sie brauchen nur mit ihnen zu reden ! "

Eingesandt .
ff Bant - Als am Sonntag Morgen , den 6 . Mai , um 7 Uhr

auS der Nachbargemeinde Neuende die Betglocke ertönte , wurden in

uuserm Orte durch einen Ausrufer mit lauter Stimme an den Straßen
Fische angepriesen . Fast jeden Sonn - und Festtag wird hinter
einem Hause in der Werflstraße stark gehämmert , als ob mau Metall

bearbeitet . Die ganze Nachbarschaft wird dadurch gestört und be¬

lästigt . Sind solche Dinge in der Gemeinde Bant gesetzlich erlaubt ,
so läßt sich daran nichts ändern . Ist dieses nicht der Fall , so er¬

suchen wir die hies . Polizei , solchen Zuständen ein Ende zu machen .

Auch in der Gemeinde Bant soll der Sonntag ein Ruhe « und Feier¬

tag sein .

Angekömmene Schiffe .
Im neuen Hafen :

7 ./ S . „Maria "
, H . Schumacher , von Lanhausen .

„ Christine "
, H . Specht , von Ellenserdamm .

„Zwei Gebrüder "
, H . Meers , von Lanhausen .

8 ./5 . „ Heinrich Wilhelm "
, H . Bohlken , von Elsfleth .

(Die Ladung sämmtlicher Schiffe besteht ans Mauersteinen .)

Für die Ueverschwemmte «
sind ferner eingegaugen :

In der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes " : vom

Bürgerverein „ Einigkeit " in Heppens Mk . 21 .45 ; Summa der bis jetzt

noch vorhandenen Beiträge Mk . 733 .52 .
Bei Herrn Polizei - Kommissar Weiland : aus der Kaffe des

„ Bürger -Vereins "
, III . Bezirk , Mk . 10 . — ; Summa der bis jetzt

noch vorhandenen Beiträge Mk . 528 . 17 .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 8 Mat . (W. T. B .) Das S Uhr Vormittags

ausgegevene BÜllettn lautet : Der Kaiser hatte eine bessere Nacht,
Höchstderselve fühlt sich kräftiger . Das Fieber ist nur gering ge¬
blieben . _

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen GVservatorinms zn Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Mai 7. : Nachmittags etwas Moorrauch.

Ztvirn s Buxkin und Kammgarn - Fantaisie für Herren-
undKnaien -Auziige (das Vortheilhastesteder Saison) , garantirt reine Wolle,
nadelfertiq , ca . 140 ow breit LMk . 3 .85 per Meter versendet direkt an Pri -

^ vate in einzelnen Metern sowie in ganzenStücken portofrei ins Haus Bux -
I kin-Fabrik-Depot Otzlttnxer L 0« . , §ruuLknrt » . A. Muster unserer
I reichhaltigen Kollektionen bereitwilligst franko .

Verfälschte schwarze Seide . eiEWZmdes
Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver-
lö scht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunltcher Farve . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort ,
namentlich glimmen die „ Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinte >läßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht . Das Seidenfabrik -
Depot von tzl. Henilebei 'lr (K . u . K . Hoflief .) LiirloL versendet gem
Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann , und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke Porto - und zollfrei ins Haus .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Kursbericht der Oloenburgtschm Spar
und Leihbank, Male Wilhelmshaven .

gelaust verkauft
4 pLt . Deutsche RetchSanlethe . . 107,70 108,25
3Vs pTt . Deutsche Reichsanleihe . 101 - 101,55
4 pCt . Preußische consoldtrte Anleihe . 107 107,55
3V- PLt . do . . 101,70 102,25
3Vz pLt . Oldenb . TonsolS . 100,75 101,75
4 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pCt . do . do. Stücke

L 100 M . 103,25 104,25
Z' /z PLt . do. 99,50 100,50
3V- PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbrtese (kündbar ) 101 102
4 pLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 102,75
3 pLt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . 131,90 132,55
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatione » . . . 103 104
3i/z pLt . Hamburger Staats -Rente . . . . . 100,45 101
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber ) . 95,45 SS
4 >/z pCt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb. L 105 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 88,25 89
4 pCt . Ltssaboner Stadt - Anleihe . 78,80 79,35
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredtt -Aktien-Bank 102,45 103
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 in Mk . 108,55 169,35
Wechs. auf London kurz sür 1 Lstr. t« Mk . . . . 20,33 20,43
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , tn MI . . . 4,15 4,M

Diskont der Deutschen Reichsbauk 3 PCt.

Angebote sind versiegelt und mit
der Aufschrift :

„Angebot auf Turngerüste "

versehen bis zum
14. Mai d. Js .,

Vormittags 111- Uhr,im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen .

Die Bedingungen rc . liegen hier zur
Einsicht aus , auch können dieselben
gegen Einsendung von 1,50 M . ab¬
schriftlich von uns bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 7 . Mai 1888 .

Gesucht
aus sofort ein tüchtiges Dienst
Mädchen mit guten Zeugnissen.

Frau Schlörit ,
Tonndeich Nr . 16.

Zwei bis drei junge Leuts erhalten

gutes Logis
Elsaß , Marktstraße 1 ,

Seiten . Eingang oben .

Zu vermieden
zum 15 . Mai ein wöblirtes Zimmer .

Grenzstraße 54 , 1 Tr . l .

Familien-Wohnung.
Im Aufträge habe ich zum Antritt

am 1 . Juli eine kl . Etagenwoh .
NUNg an der Roonftr. zn vermischen .

I . B . Henschen .

Aus sofort
habe ich noch eine Oberwohnung
zu Neubremen zu vermischen . Mieth -
preis 135 Mk . für das Jahr .

Bant , 6 . Mai 1888 .
Schwitters , Rechstllr .

Killer togis für 2 Ille»»,
Tonndeich 45 , unten .

Empfehle mich als

Schneiderin
in und außer dem Hause .

Anna Kuhlmann ,
Neubremen , Schulstraße I .

Eine Aufwärterin
für die Vor - oder Nachmittagsstunden
wird gesucht .

Zu erfrag-» in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein freundliches , räumliches Zimmer ,
hübsch möblirt .

Kaiserstraße 9 , parterre links .

Zu vermiethen
auf sofort eine Oberwohnung
ruhige Bewohner . Näheres

Marktstraße 39 , Part .

UW ^ Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Kasernenstr . 4 . 2 . Tr . l .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Tonndeich 39 .

Zu vermiethm
ein freundlich möbl . Zimmer .

Altendeichsweg 22o ,
in der Nähe der Schwimmbrücke .

Ein Mädchen
für den Vormittag gesucht .

Banterstraße 12, p.

Eine Küchenfrau
wird bei großem Rabatt gesucht .

Banterstraße 12 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
18 Jahren . Roonftr . 74 , p .



Am Sonntag , den 13 . Mai , feiert der Kath . Gesellen -
Bereitt im Hotel „ Burg Hohenzollern " ein

Vereins Kergrmgen.
Anfang Punkt 8 Uhr Abends .

Zur Aufführung gelangen :
I Vvn Venckenlrinokkos von Ney

II Lin kviniliokvn Tüncksn , Genrebild von

Schumann .
In den Zwischenpausen Voi *1i »sge des Gesangvereins .

Rrrl 1 - I < rriir xc Iieii .

Karten sind bei den Mitgliedern und im Vereinslokale zu haben -

Jch hakte Gelegenheit , eine große Parthie

Weißwaaren
als Damen - und Kinderschürzen , Kinderkragen ,
Kinderlätzchen , Damen - und Kinder -Beinkleider ,

Rüschen , Morgenhauben , Schleier und
Schleiertüll u . s. w .

auffallend billig einzukaufen und verkaufe , um rasch damit zu räumen ,
mit ganz geringem Nutzen .

Marl « . I ii t
'

L 6 N 8 ,

_ Bismarckstraße 59 .

Den geehrten Damen von Wilhelmshaven und Umgegend
empfehlen wir uns im

Unfertigen von Kostümen,
von «len «mfaiWen bis zn ckeu elegantesten,

und empfehlen zu gleicher Zeit alle

Kirrx - rr .

Auch können einige junge Mädchen das Schneidern gründlich
erlernen . Um geneigten Zuspruch bitten

Kvsotivistsr Vol> 8, Tormdeich ZI.

^ SiriiivViSitv

Mettwurst ^ Vsv
billigst ^ ,

- uu lll .

Neuheppens .

Mehrere
gebrauchte

Der

und

1
so gut wie neu
habe billig adzm
geben , event . gegen
Abschlagszahlungen

Glosei -
und

Honnenabort
Gnriihtilnzkn

(Heidelberger System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

I
'
. LLrSLÜLt

Schkossermeister ,
kismsnKlrsli ' . 23 .

-

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum anzuzeigen
daß ich ^heute hier ,

12 ,

eine Conditoeei
eröffnet habe/

"
Durch langjährige praktische Thätigkeit bin ich in den

Stand gesetzt, -jeder an mich gestellten Forderung genügen zu können
und bitte hiermit um ein geneigtes Wohlwollen .

Wuf sofort gesucht
eWIfchulfr . Mädchen
mid ein Laufbursche

von 15 — 16 Jahren für die Tagesstun¬
den . Näheres in der Exp . d . Bl .

Mort M oermiethen
ein elegant möblirtes

Wohnzimmer
mit Schlafzimmer und Burschengslaß .

Näheres in der Exped . d. Bl .
In meinem Hause an der Börsenstr .

habe ich in der II . Etage eine

kleine Wohnung ,
bestehend aus 3 Stuben , Küche und
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mischen . A . Borrmann .

Zu vermiethen
zum 15 . Mai eine elegant möblirte
Etagen -Wohnung .

Stöbert Wolf .

Gesucht

Zu vermiethen
eins Wohnung in der Königstraße ?u
450 Mk . und eine dito zu 400 Mk .
in der Erholung .

Carl Schneider .

Hamilm - Ausschuß
VS. 3vv Wie

in Kisten L 200 Stück verpackt , L Kiste
10 Mk . , pr . Mille 45 Mk . Versandt
nur gegen Cassa . Von jeder Kiste
können zwei Cigarrsn als Probe ge¬
raucht werden und wird jede Sendung ,
wenn nicht convenirend , anstandslos
zmückgenommen .

Offerten unter Ziffer lOO au die
Exp . d . Bl . erbeten .

Große Sendungen
prima westfälische «.

ammerläudische

inken
trafen ein .

IMiv . ^ g,U886U .

Tapetenfabrik
Lolieiill L konoiniillei'

UV L - g -zig
-

MW
liefert , auch an Private ,

Tapeten von l l Pfennig an .
Musterkarten franco zu Diensten .

Geschäfts -Verlegung.
Heute verlegte mein Geschäft von

Bars ? nach hier,

Greiifftraste 37
und halte mein Lager von allen Sorten

ssscliöii - um !
.

,
roelchs zu den billigsten Peisen abgebe ,
bestens empfohlen .

Neubremen .
.1 . II . Nv ^ vr , Uhrmacher .

Reparaturen an allen Arten
Uhren werden schnell , sauber u - billigst
aus geführt .

Wohne jetzt in

Lothringen , Ostfriesenstr . 69 .
Frau Aopbsn,

groei. «ebriiinis kür keimen u . lüilenbui '
g.

Von kinderlosen ruhigen Mischern
wird zum 1 . Juli , event . 1 . Aug . eine

kleine
' "

im Stadtgebiet zu miethen gesucht .
Off . mir Preisangabe wolle man sub
R . 6l . an die Exp . d . Bl . erreichen .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juni sine Ober ^
Wohnung an ruhige Bewohner .

H . Behrens ,
Metz .

Eine zuverlässige
HW

" Kinderfrau "HKU
für ein 2jähr . Kind des Sonntags
gesucht - Näh . in der Exp . d , Bl

junges Mädchen für die Tages -
den . Manteuffelstr . 1 .

Zum 1 . Juli oder 1 . August wird
von einer kinderlosen Familie eine

kleine Familienwohnung
zu miethen gesucht . Gest . Offerten
mit Preisangabe erbittet man unter
lll . 0 . an die Exp . d . Bl .

An - und Berkauf von

getragenen Kleidungsstücken,'
Möbeln, Uhren u . Betten.

S - Cohn » Bismarckstr .

Bismarckstratze 55 ,
empfiehlt in großer Auswahl folgende

Gegenstände :

Albums (Photographie -) ,
„ (Poesie -) ,

Armbänder (sehr große Auswahl )
Aschbecher ,
Aschsatzdosen ;
Bestecke (Salat -),
Lilltzts äe eorresp . ,
Börsen (Geld -) ,
Breloques ,
Briefbogen mit Couverts

Cartons ,
Brieftaschen ,
Broschen ,
Bücherträger ,
Bürsten (Kleider -) ,

„ (Nagel -) ,
„ (Taschen -) ,
„ (Wichs -) ,
„ (Zahn -) ,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Cartonnagen ,
Cigarren -Abschneider .

.. ^ er - -

ölW -V» gZUM .
Wird zuwird zu "

morgen , Mittwoch AbendWegener ' schen Hause
' ^

einaeladen .
^

WV ^ Lager
"
MU

von

Giiuler
bei Herrn

Asnl Kistkßvl ,
der auf Abforderung zum Aagespreie
abgiebt .

Emden .

Bettuchleinen ,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts ,
Bettdecken ,
Handtuchdrelle ,
Hemdentuch ,
Dowlas

sowie

NegliMoffe
empfehle in guten Qualitäten
bei niedriger Preisstellung .

Ktzvrg keiob.
Bringe mein reichhaltiges Lager

^
' "

Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wisderverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

Königstraße u . Gökerstrqße .

gebrauchte , kauft

, er , Nürnberg . Tausch
Verkauf : 1000 kontinentales , ca . 200
Sorten 60 Psg . 100 verschiedene
überseeische 3 Mk . Prospekte gratis .

Ich empfehle mich zum
Waschen und Ankleiden

der Todten .
Frau Alsleben , Sielstr . 2 .

Eine Schneiderin
und Wäschestickerin empfiehlt sich
in und außer dem Hause .

Lothringen 65 .

Mm Wmtoffckl
zu verkaufen , 25 Liter 70 Pfg.

Marktstraste 8 .

Zu vermiethen
ein Laden Wallstraße 24 .

A Borrmann .

Inder ganzen Provinz
Hannover

werden tüchtige Personen
jeder Berufsklaffs zum Wieder¬
verkäufe eines leicht absetzbaren
Artikels gesucht .

lililll! Î omilili bei Mein Verbellte .
Offerten mit Angabe gegen¬

wärtiger Beschäftigung 8ud „ Lvn -
lable " an Kaasene in L Wog -
ker , Kannover .

Empfehle :

km- Mll fisseliön - kiei'
aus der Dampfbierbrauerei von

M . kotköter , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern

Feines Lagerbier 33 Flaschen zu
3,00 Mk . ,

Bayrisches Gebräu 27 Flaschen
zu 3,00 Mk . ,

feines Böhmisches Gebräu ,
30 Flaschen zu 3,00 Mk .

Wiederverkäufe ! erhalten Rabatt .

LkiiiSiiirinii ,
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

KM WMM » I
ind zu haben bei

Fi » Osl , aus Rathenow .
Logire bei Hrn . Gastwirth KüVner ,

Elsaß , bei Wilhelmshaven .

eingeladen .
Besprechung über den Steinen der Börsen- bis zur Marktŝ

von der
führend .

Vollzähliges Erscheinen ist s°k ,wascht . ^ - rBorstZ ; .
«-

Zur Feier des

Stiftungsfestes ,am Donnerstag , io . Mai I 8 K«
1 . Morgens 6 Uhr : Abmart »

'

°
SLuL

Die Kameraden und öesonder«
Mitglieder des Mänmchms werde
zu recht zahlreicher BethMW«^ ,
gefordert . '

Die Orden und Vereinscheichen
sind anzulcgen .

Der Vorstand.
M . Kameraden , welche am Nach¬

mittags das Concert im Park besuchen
haben gegen Vorzeigung der Mit!
glisdskarte das ermäßigte Eintrittsgeld
von 10 Pfg . zu zahlen .

Freitag , 11 . Mai -. A ,
in Würg KohenMr«,

Frühjahrsverzniigen
bestehend am

Concert, Gesang, MM v.
WM

"
« ZiLI .

Anfang 8 Uhr .
Eintritskarten L 0,50 Mk . im Vor.

verkauf bei den Mitgliedern , Hof von
Oldenburg , Burg Hohenzollern,

' '

Zbends an der Kasse . Entree
Ball 0,50 Mk .

Der Borstand

Wilhelmshaven . 1

Versammln « !!
am Freitag , den 11 . Mai ,

Abends 8 ^ 2 Uhr .
Der Borstand .

pftziftznolub Knaster .
Mittwoch , den 9 . d . M

Clnv-AdeB .
Um zahlreiches Erscheinen wird er/M .

Gklulktstapfkier ms« Micks .

Jeden MittV - ch ,

Kegelclnl ».
Th - Siems , Sedan.

Välkl LklffesIlkA
Am Himmelfahrtstage ,

den 10 . Mai 1888 :

Großes Ko«M .
gegeben von der Marine -Kap ^

^ ^
Leitung ihres Kapellmeisters N- ^
Anfang : Nachmittags 3 -

Nach dem Konzert . — ^
-OS

AM -

Bei ungünstigem Wetter st

Konzert im Saale statt -

6 . vorrM .

Die Erneuerung
der Loose zur II . Klaffe ^
Preuß . 178 . Klassen -Lottene

Vorlegung der Loose I - » lall

11 . Mai , Abends 6 Uhr,

planmäßig geschehen . »

Der Kgl . Lotterie - AMkM »
^

H . T - E wem ^ ^ ^

D - Ech «
' ^

-

0

'

Zeitung " ist °«g.
°k°ww°

s Wllh°^ .
zuholen in der Expedition d

havener Tageblattes

Gesucht -»« ->.
sofort em ordentltches

^
a

^

Redaktion , Druck und Verlag vo« Th . Süß i» WilhelmShave « .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

